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WALLERN. 300 Sonnentage, 
der Neusiedler See und das 
pannonische Klima schaffen 
die Voraussetzungen für son-
nengereiftes Gemüse aus dem 
Seewinkel. Mit Start der Gemü-
sesaison 2017 sorgt die bur-
genländische Sonne überdies 
für die Kühlung des Seewinkler 
Sonnengemüses in den Lager-
hallen in Wallern: Über 2.800 
m² Solarpanele sind auf den 
Hallendächern installiert wor-
den – die Anlage soll rd. 50% des 
benötigten Jahresstrombedarfs 
von Seewinkler Sonnengemüse  
decken.

Sommerlich produktiv
Im Sommer wird mit der Photo-
voltaik-Anlage sogar mehr Ener-
gie gewonnen, als am Standort 
benötigt – und das, obwohl in 
den Spitzenzeiten der Sommer-
monate für die Kühlung des 
Gemüses der Energiebedarf am 
größten ist. Die Übermengen 
werden in das Netz der Ener-

gie Burgenland eingespeist. Die 
Photovoltaik-Anlage wird rund 
50% des benötigten Jahres-
strombedarfs von Seewinkler 
Sonnengemüse decken.

Saison startet spät
Aufgrund des strengen Winters 
wird sich der Start der Gemüse-
saison heuer um zwei bis drei 
Wochen verschieben. Auch die 

Gemüsebauern von Seewink-
ler Sonnengemüse haben diese 
Witterung zu spüren bekom-
men. Somit konnte der geplante 
Anbau- und Auspflanztermin, 
zum Beispiel von Radieschen 
und Kopfsalat, nicht eingehal-
ten werden, weil schlichtweg der 
Boden noch gefroren war.

Auch dem bereits im Vorjahr 
angepflanzten Paprika im Ge-
wächshaus fehlte bis jetzt das 
notwendige Sonnenlicht. „Ent-
scheidend, ob der voraussicht-
lich spätere Start der Ernte 
noch aufgeholt werden kann, 
wird die Witterung im Feber und 
März sein“, erklärt Josef Peck, 
Geschäftsführer von Seewink-
ler Sonnengemüse. „Momentan 
rechnen wir mit der Ernte von 
Grillpaprika, grünen Blockpa-
prika und Pfefferoni ab Mitte 
März.“ Für die Konsumenten gilt 
jedenfalls, dass sie 2017 wieder 
mit neuen Gemüseprodukten so-
wie der Reaktivierung alter Sor-
ten rechnen dürfen. (red)
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Bierbranche

Heineken profitiert 
von Asiengeschäft
AMSTERDAM. Der weltweit 
zweitgrößte Bierbrauer 
Heineken setzt nach starken 
Geschäften in Fernost auch 
2017 auf den Bierdurst der 
Asiaten. Dank dort kräftig 
steigender Verkaufszahlen 
konnte der Konzern schwä-
cher laufende Geschäfte z.B. 
in Afrika und Osteuropa 
ausgleichen. (APA)

Milchprodukte

ARGE Heumilch 
mit Zuwachs
RADENTHEIN. Die ARGE 
Heumilch begrüßt ein neues 
Mitglied in ihren Reihen: 
Die Kaslab’n Nockberge, 
eine Genossenschaft regi-
onaler Landwirte, hat sich 
der Heumilch verschrieben 
und im vergangenen Dezem-
ber die erste Bio-Heumilch-
Käserei in Kärnten eröffnet.

18 Bio-Heumilchbauern 
liefern ihre Kuh- und Zie-
genmilch an die Kaslab’n 
Nockberge; die Produktpa-
lette reicht von Butterkäse 
über Tilsiter bis zum gereif-
ten Bergkäse. Die bei der 
Käseproduktion anfallende 
Molke wird an die Betriebe 
zurückgeliefert, um sie an 
Schweine und Jungtiere zu 
verfüttern. „Wir freuen uns 
über unser erstes Mitglied 
aus Kärnten und heißen es 
in unseren Reihen herzlich 
willkommen“, sagt Karl 
Neuhofer, Obmann der 
ARGE Heumilch. (red)
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Neue Solar-Power 
für Seewinkler
Seewinkler Sonnengemüse sucht verstärkt Sonnennähe: 
Neue Solaranlage für die Gemüse-Lagerhallen.

Sonnenkraft
Über 2.800 m² 
Solarpanele 
wurden auf den 
Hallendächern 
installiert – die 
Anlage soll 
rd. 50% des 
benötigten Jah-
resstrombedarfs 
von Seewinkler 
Sonnengemüse 
decken.

Seewinkler-Geschäftsführer Josef Peck.
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